


Liebe Leserin, lieber Leserin,

nach vier Jahren Amtszeit endet die Wahlperiode des Pfarrgemeinderates unserer Pfarrei St. Elisa-
beth, und es stehen Neuwahlen an. Das ist Grund für mich, dankbar zurückzuschauen und zu se-
hen: Diese gewählten Jugendlichen und Erwachsenen haben ihr Amt mit viel Herz, Liebe und Kom-
petenz ausgefüllt. Unvergessen schon der Start in die Amtszeit: Nicht ein Klausurtag in ein paar
Monaten sollte es sein, sondern jetzt sofort sollte es losgehen. Und so traf man sich tatsächlich
schon bald im Ezelsdorfer Pfarrheim und schmiedete Pläne, die dann in die Tat umgesetzt wurden.

Im Folgenden ging der Arbeitskreis Willkommen auf Kommunionfamilien und solche zu, die nach Mög-
lichkeiten suchten, bei der Pfarrei anzudocken. Unter dem sperrigen Titel Gemeindecaritas trafen sich
regelmäßig Frauen, die den Kontakt zum Seniorenheim wachhielten, dort die Kommunion spendeten
und einfach da waren, wenn es um tatkräftige Nächstenliebe ging. Und dann die vielen Projekte, die
dieser Pfarrgemeinderat stemmte: Jubiläen in Heng, Ezelsdorf und nun Postbauer, technische Aufrüs-
tung von Pfarrheim und Kirche, Geistreich-Weg, Krone der Schöpfung, besondere Gottesdienste und
Gottesdienstreihen, neue Formen der Verkündigung und treues Mitsorgen um die Zukunft unserer Pfar-
rei. – All das war wunderbar und bleibt unvergessen. Gerade die Pandemiejahre zeigten, wie flexibel
und kreativ trotz aller Einschränkungen es möglich war, die Botschaft von Gottes Liebe und Treue wei-
terzutragen.

Diese Zeilen schreibe ich übrigens nicht nur, um dem „alten“ Pfarrgemeinderat zu danken, sondern auch
um zu zeigen, dass diejenigen, die im Pfarrgemeinderat aktiv sind, wirklich etwas bewegen und Kirche hier
vor Ort gestalten können.

Für die nächste Amtszeit haben sich 18 Männer und Frauen zur Kandidatur für den nächsten Pfarrgemein-
derat bereit erklärt. Sie alle wollen Verantwortung übernehmen und warten darauf, nach der Wahl am 20.
März loslegen zu können.

So möchte ich Sie, liebe Leserin, lieber Leser, bitten, an der Pfarrgemeinderatswahl 2022 teilzuneh-
men, Ihre Stimmen abzugeben und so dem neuen Pfarrgemeinderat möglichst große Legitimation
und Unterstützung zu geben. Ich freue mich darauf, mit den Neugewählten und dem Team der
Hauptamtlichen (Gemeindereferentin Renate Seitz, Pastoralassistentin Kathrin Nemeth und unsere
Pfarrsekretärinnen) die neueAmtszeit in Angriff zu nehmen und auch in den nächsten JahrenAkzen-
te zu setzen für eine Pfarrei, die sich bemüht in der Haltung der offenen Arme Jesu zu leben.

Ihr Pfarrer Markus Fiedler

Die Aufgabe des
Pfarrgemeinderates

Alle Mitglieder im Pfarrgemeinderat bringen ihre
Begabungen und Fähigkeiten ein, damit der Glaube in
unserer Pfarrei auch weiterhin so lebendig bleibt. Vor allem durch
die Pandemie der letzten 2 Jahre haben sich Chancen und neue Wege aufgetan,
Kirche zu leben. Mitarbeiten im Pfarrgemeinderat bedeutet dabei sein bei
Entscheidungen in der Pfarrei, bei der Entwicklung neuer Projekte und immer dann,
wenn es vorwärts geht. Es bedeutet, den Pfarrer und die pastoralen
MitarbeiterInnen zu unterstützen und ständig neu zu überlegen, wie
Menschen in ihren Wünschen, Enttäuschungen und Hoffnungen
zeitgemäß begleitet werden können.

Genauere Informationen zu den Aufgaben des Pfarrgemeinderates
und die Wahlordnung finden Sie auf unserer Homepage:
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